Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1046 


Schriftlicher Bericht 

des Außenhandelsausschusses 
(17, Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung vorgelegten Vorschläge der 
Kommission für 

1. eine Verordnung des Rats betreffend die vorübergehende 
Änderung der Verordnung Nr. 55 des Rats hinsichtlich der 
Regelung für denaturiertes Manihotmehl 

— Drucksache IV/946 — 


II. eine Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung 
Nr. 55 des Rates hinsichtlich der Regelung für Malz 

— Drucksache IV/972 — 


A. Berichterstattung 

I. Beridit des Abgeordneten Dr. Rinderspadier 


Der mitbeteiligte Ausschuß für Ernährung, Land- 
Wirtschaft und Forsten hat gegen die Verordnung 
— Drucksache IV/946 — keine Einwendungen er- 
hoben. 

Der Außenhandelsausschuß hat sich in seiner Sit- 
zung am 20. Februar 1963 mit der Vorlage befaßt 
und ihr zugestimmt. 

Nach der Verordnung Nr. 55 wurde die Abschöp- 
fung für Manihotmehl in Höhe von 40®/o der Gerste- 
abschöpfung vorgenommen. Mit dieser Belastung [ 


ergibt sich ein relativ hoher Einstandspreis für 
Manihotmehl, das insbesondere in den norddeut- 
schen Ländern ein weitverbreitetes Futtermittel ist. 
Um die Konkurrenzfähigkeit des Manihotmehls ge- 
genüber Gerste zu verbessern, wurde von der Bun- 
desrepublik bei der Kommission beantragt, die Ab- 
schöpfung für Manihotmehl von 40 ®/o der Gerste- 
abschöpfung auf 30 Vo der Gersteabschöpfung zu er- 
mäßigen. Damit verringert sich der Einstandspreis 
für Manihotmehl um 20 DM bis 22 DM/t. Die Ver- 
ordnung ist befristet bis zum 30. Juni 1963. 


Bonn, den 20. Februar 1963 


Dr. Rinderspadier 

Berichterstatter 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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11. Bericht des Abgeordneten Glüsing (Dithmarschen) 


Der mitbeteiligte Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten hat gegen die Verordnung 
— Drucksache IV/972 — keine Einwendungen er- 
hoben. 

Der Außenhandelsausschuß hat in seiner Sitzung 
am 20. Februar 1963 die Verordnung behandelt und 
ihr zugestimmt. 

Es handelt sich hier um eine Ergänzung der Ver- 
ordnung Nr. 55. Die jetzt geltende Verordnung sieht 
nur eine Regelung für Gerstenmalz vor. In verschie- 
denen Ländern der Gemeinschaft wird jedoch auch 
Weizenmalz und Weizenmehlmalz hergestellt und 
in geringem Umfang ausgeführt. Daher ergab sich 
das Erfordernis, Weizenmalz und Weizenmehlmalz 
in die Verordnung aufzunehmen. 


Bonn, den 20. Februar 1963 


Glüsing (Dithmarschen) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

die Verordnungsentwürfe — Drucksachen IV/946, 
IV/972 — zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 20. Februar 1963 


Der Außenhandelsausschuß 

Dr. Rinderspacher 

Dr. Serres Glüsing (Dithmarschen) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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